
 
 

Die folgende Zusammenstellung enthält - vorbehaltlich weiterer Ladungen und mög-

licher Terminsaufhebungen (über die im Wege einer aktualisierten Terminvorschau 

auf der Homepage des Gerichts informiert werden wird) - eine Übersicht über aus-

gewählte öffentliche Verhandlungen des Verwaltungsgerichts Aachen, die im Monat 

Oktober 2022 vorgesehen sind. 

 

Pressevertreter werden gebeten, sich bei einem Teilnahmewunsch vorher mit der 

Pressestelle in Verbindung zu setzen (E-Mail: pressestelle@vg-aachen.nrw.de). 

Auch sonstige An- bzw. Rückfragen zu einzelnen Terminen sind bitte an pressestel-

le@vg-aachen.nrw.de zu richten. 

 

Die vorhandenen Plätze werden nach dem Prioritätsprinzip vergeben.  

 

aktualisierte Fassung - Änderungen sind kenntlich gemacht! 

06.10.2022 

Justizzentrum Aachen, Sitzungssaal A 2.011 

Uhrzeit: 13.30 Uhr 

Aktenzeichen: 1 K 663/20  

N. N. ./. Stadt Stolberg  

  

Der Kläger, ein Stadtbrandmeister, begehrt die Anerkennung eines Ereignisses als 

Dienstunfall. Er verletzte sich während des Dienstsports an der Schulter. Der Dienst-

herr lehnte seinen Antrag mit der Begründung ab, dass es keine traumatische Ein-

wirkung von außen auf seine Schulter gegeben habe, sondern dass die Verletzung 

aufgetreten sei, ohne dass es ein Unfallereignis gegeben habe.  

 

17.10.2022 

Justizzentrum Aachen, Sitzungssaal A 2.012 

Uhrzeit: 12.30 Uhr 

Aktenzeichen: 7 K 1966/22 

 

Verwaltungsgericht Aachen  

- Terminvorschau Oktober 2022 -  
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N. N. ./. Kreis Euskirchen  

 

Die Klägerin wendet sich gegen ein Tätigkeits- und Betretungsverbot nach § 20a 

Abs. 5 Infektionsschutzgesetz. Sie ist als Pflegeassistenz in einem Seniorenheim 

tätig und verfügt über keinen gültigen Immunitätsausweis und keine Impfunfähig-

keitsbescheinigung. 

 

18.10.2022 

Justizzentrum Aachen, Sitzungssaal A 2.012 

Uhrzeit: 9.00 Uhr 

Aktenzeichen: 6 K 2597/21  

N. N. ./. Land Nordrhein-Westfalen 

Der Kläger wurde wegen des unerlaubten Handels mit Betäubungsmitteln strafrecht-

lich verurteilt. Im hiesigen Verfahren wendet er sich gegen die polizeiliche Sicherstel-

lung von zwei Fahrzeugen (ein PKW sowie ein Motorrad) und begehrt die Herausga-

be dieser. 

 

18.10.2022 

Justizzentrum Aachen, Sitzungssaal A 2.012 

Uhrzeit: 10.00 Uhr 

Aktenzeichen: 6 K 2940/19  

N. N. ./. Kreis Düren 

beigeladen: N. N.   

  

Der Kläger ist Eigentümer eines in Kreuzau am Staubecken Obermaubach gelege-

nen Grundstücks. Er begehrt ein Einschreiten des Beklagten gegen seine Nachbarn. 

Diese hätten den ursprünglichen Mündungsbereich des zwischen den Grundstücken 

des Klägers und der Nachbarn verlaufenden Baches in das Staubecken zur Erweite-

rung ihres Gartens mit einer Seeterrasse überbaut. Der Kläger befürchtet insbeson-

dere im Hochwasserfall durch den veränderten Verlauf des Baches negative Auswir-

kungen auf sein Grundstück. 

 

25.10.2022   

Justizzentrum Aachen, Sitzungssaal A 2.011 

Uhrzeit: 11.15 Uhr 

Aktenzeichen: 2 K 4475/18  

Stadt Aachen ./. Land Nordrhein-Westfalen  
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Die Stadt Aachen begehrt vom Land Nordrhein-Westfalen die Erstattung von Kran-

kenbehandlungskosten für drei Flüchtlinge im Umfang von mehr als 200.000 €.  

abgeladen! (Verfahren hat sich vor dem Termin erledigt) 

 

26.10.2022 

Justizzentrum Aachen, Sitzungssaal A 2.026 

Uhrzeit: 9.30 Uhr 

Aktenzeichen: 9 K 2016/21  

N. N. ./. Land Nordrhein-Westfalen  

  

Der Kläger ist Schüler eines Berufskollegs. Er begehrt unter anderem Ersatz der 

Kosten für die Anschaffung sog. „Spucktests“. Zur Begründung trägt er vor, es sprä-

chen medizinische bzw. anatomische Gründe gegen die Nutzung der seinerzeit gän-

gigen „Nasen-Tests“. Hätte er sich nicht getestet, wäre er (weiterhin) vom Unterricht 

ausgeschlossen worden. 

 


